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Bemerkenswerte Orthopterenfunde aus Nordgriechenland

und aus Istrien

Von Sigfrid Ingrisch

In den Jahren 1976 und 1977 besuchte ich zweimal die Halbinsel
Istrien (jeweils von Ende Juli bis Anfang August) sowie im Juli 1980
das griechische Festland. Über einige Nachweise von Orthopteren,
die biogeographisch oder systematisch von Interesse sind, soll an
dieser Stelle berichtet werden.

a} Griechenland
Tettigoniidae

Isophya leonorae Kaltenbach 1965

Bisher war nur der Holotypus dieser Art (<3) aus Batis (Umgebung
Kavala) bekannt. Am 10. 7. 1980 fing sich 2<3 i und 1 $ am Ortsrand
des Dorfes Korifai (in den Ori Lekanis nordöstlich von Kavala/Ost-
mazedonien) in der Krautschicht einer kleinen Waldlichtung.
Beschreibung des Weibchens: Fastigium halb so breit

wie der Scapus, längsgefurcht, nach vorn leicht verschmälert (Abb. 1);

Pronotum von vorn nach hinten erweitert (Abb. 4), in der Metazona
mit einem schwachen Mittelkiel, am Hinterende gerade, im Profil in

der Metazona schwach erhöht (Abb. 5); Elytren etwa halb so lang
wie das Pronotum, am Hinterende gerade, zum Innenrand aber
leicht verrundet; Cerci kegelförmig, zum Apex stärker verjüngt;
Subgenitalplatte mit geraden Hinterrändern, die stumpfwinklig auf-

einander zulaufen, erst unmittelbar am Apex verrundet (Abb. 3), in

der Mitte mit Längskiel; Ovipositor lang, gebogen, an der schmälsten
Stelle 2,4 mm breit, am Apex dorsal mit 8—9, ventral mit 6—7 Zähn-
chen (die Zahl der Zähnchen ist bei dem vorliegenden 9 auf beiden
Seiten des Ovipositors unterschiedlich) (Abb. 2); die Färbung gleicht

dem Männchen, sie ist im Leben grün, die weiße Hinteraugenbinde
setzt sich auf dem Pronotum und den Elytren fort, in der Metazona
des Pronotums wird sie dorsal von einer braunen Längslinie be-
grenzt; am Innenrand der Elytren ein braunes Fleckchen.

Das 9 von I. leonorae unterscheidet sich von der sehr ähnlichen
7. modesta Friv. durch die am Ende stumpfwinklige Subgenitalplatte,

welche bei I. modesta verrundet ist. Von 1. rossica Bey-Bienko ist sie

durch die geringere Anzahl Zähnchen am Apex des Ovipositors und
von I. bureschi Pesch. durch die längeren Elytren zu unterscheiden.

Das 6 von I. leonorae weicht im wesentlichen durch den mehr-
höckrigen Zahn am Apex der Cerci von ähnlichen Isophya-Arten ab.

Ergänzend zu der Beschreibung von Kaltenbach kann festge-

stellt werden, daß das Pronotum eines der beiden ß ungekielt ist,

während das andere einen angedeuteten Mittelkiel besitzt, nach
Kaltenbach (1965) trägt die Metazona einen deutlichen Mittel-

kiel. Die Elytren. eines 6 sind so lang wie das Pronotum, die des

anderen etwas kürzer; nach Harz (1969) sind sie etwas länger.

Maße (in mm): Körper 6 29—31, $ 31; Pronotum 6 5,4—6,5, 9 6,9;

Elytren 6 5,3—7, 9 3,3; Postfemur 6 22,2—24,8, 9 24,3; Ovipositor

17,3. (Die Angaben von Kaltenbach 1965 wurden mit berück-
sichtigt.)
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Abb. 1—5: Isophya leonorae Kalt. $ (Ori Lekanis: Korifai), 1. Fastigium
und Fühlerbasen, 2. Ovipositor, 3. Subgenitalplatte, 4. Pronotum und Ely-

tren dorsal, 5. desgl. lateral; Abb. 6—7: Poecilimon ornatus Schmidt $
(Olimpos), 6. linker Cercus, 7. Fastigium und linker Scapus von vorn oben;
Abb. 8—9: Poecilimon hoelzeli Harz c$ (Titanos: Fotina), 8. linker Cercus,

9. Fastigium und linker Scapus von vorn oben.

Poecilimon hoelzeli Harz 1966

Neu für Griechenland. Fundort: Waldrand bei Fotina,

zwischen den Gebirgen des Titaros und des Olimpos (Olymp) gele-

gen, 14. 7. 1980 1(5, 1 9.

Diese ursprünglich als Rasse von P. ornatus Schmidt beschriebene
Art unterscheidet sich von jener durch das schmälere Fastigium und
die mehr in der Mitte gebogenen Cerci des Männchens (Abb. 6—9).

Am Olymp kommt P. ornatus vor, wie auch bereits von W i 1 1 e m s e

(1977) gemeldet wird.

Poecilimon chopardi Ramme 1933

Neu für Griechenland. Fundort Pindos Oros, Bergwie-
sen oberhalb Metsovon, ca. 1000—1500 m, 27- 7. 1980 2 6 6. Diese Art
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war bislang nur von Bukovo und Kajmakcalan (Mazedonien) be-
kannt (K a r a m a n 1962).

Pholidoptera cavallae Kaltenbach 1965

Diese Art steht P. macedonica Ramme sehr nahe. Sie wurde nach
einer Serie von Männchen aus Ostmazedonien beschrieben. Das
Weibchen blieb bis heute unbekannt. Am 10. 7. 1980 fing ich in Ko-
rifai, an derselben Stelle wie I. leonorae Kaltenb., 2(3 6 und 1 $.

Beschreibung des Weibchens: Sehr ähnlich macedo-
nica Rme.-$, aber dunkler, von dunkelbrauner Grundfarbe; Pronotum
(Abb. 12) dorsal nur flach gewölbt, mit angedeutetem Mittelkiel, die

Elytren völlig bedeckend; Färbung des Pronotums wie beim 6: die

Metazona ist auffällig ockerfarben aufgehellt, die Paranota besitzen
eine ventral verwaschen, anal scharf begrenzte Randbinde; Frons
und Fastigium verticis heller als beim <5 : ockerbraun mit schwarzen
Flecken in gleicher Anordnung wie bei macedonica, aber etwas aus-
gedehnter. Ein Unterscheidungsmerkmal gegenüber P. macedonica-^.
bildet die Subgenitalplatte (Abb. 10—11): Sie ist leicht dachförmig,
etwas breiter als lang (in die Ebene projiziert deutlich breiter), mit
kräftigem Mittelkiel, Querfurche etwa in der Mitte, am Hinterende

Abb. 10: Pholidoptera macedonica Rme. $ (Baba: Pelister), Subgenital-

platte; Abb. 11—12: Pholidoptera cavallae Kaltenb. $ (Ori Lekanis: Kori-

fai), 11. Subgenitalplatte, 12. Pronotum dorsal; Abb. 13: Pholidoptera rho-

dopensis Mafan <$ (Vertiskos: Choumnikon — Skepaston), Titillator.
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etwa bis Vs der Länge eingeschnitten, Loben am Hinterende verrun-
det (bei macedonica sind sie dagegen mehr oder weniger abgestutzt);

Ovipositor schlank, ganz wenig nach dorsal gebogen, fast gerade;

Postfemora dorsal an der Basis mit schwarzem Fleck, lateral mit
schwarzer Längsbinde.

Ein Unterscheidungsmerkmal gegenüber macedonica in beiden Ge-
schlechtern bilden die auffälligen schwarzen, rundlichen Flecken, de-

nen die Dornen auf der Ventralseite der Tibien, besonders der Post-

tibiae, aufsitzen. Es wäre aber noch zu prüfen, ob sich dieses Merk-
mal als konstant erweist.

Maße des $ (in mm): Körper 28, Pronotum 9, Postfemur 26, Ovi-
positor: Länge 24, Breite in der Mitte 1,5.

Pholidoptera rhodopensis Mafan 1952

Neu für Griechenland. Fundort: Vertiskos-Gebirge/Ma-
zedonien, Waldlichtung zwischen Choumnikon — Skepaston, 8. 7.

1980 1 5 . Diese Art steht gleichfalls P. macedonica Rme. sehr nahe. Sie

wurde nach einem einzigen Pärchen aus Kostenec, Rhodope-Gebirge,
Bulgarien, beschrieben. Das vorliegende Männchen weicht etwas da-

von ab. Es ist größer; der Apex des Titillators trägt nur 6 kleine

Zähnchen (Abb. 13), nach der Originalbeschreibung von Mafan
(1952) hingegen 7. (Auf der Abbildung in einer späteren Arbeit von
Mafan (1957) trägt er 9 Zähnchen; wahrscheinlich liegt eine Ver-
wechslung vor). Das Analtergit ist wie bei macedonica breit ausge-
randet, die Spitzen sind aber fast ganz unterdrückt. Mafan (1952)

macht hierzu keine Angaben. Auf die Beschreibung eines neuen Ta-
xons möchte ich verzichten. Bei einer gründlichen Revision der ma-
cedonica-Gruppe werden sich kaum alle der vielen beschriebenen
Taxa als eigene Arten halten können. In den Bergen der Chalkidiki

(Arnea/Chlomon Oros) wurden typische P. macedonica gefunden.
Maße des $ (in mm): Körper 25, Pronotum 8,5 (Mittelkiel nur an-

gedeutet), Elytren 5,5, Postfemur 25.

b) Istrien

Tettigoniidae

Andreiniimon nuptialis (Karny 1918)

Neu für Istrien. Fundort: Eichen-Hainbuchen-Niederwald
bei Flengi, 9. 8. 1977 1 9. Diese Art war bislang nur aus Albanien,

Mazedonien und Bulgarien sowie aus Süditalien bekannt. Der Nach-
weis auf Istrien läßt weitere Funde entlang der adriatischen Küste
erwarten. Das von einer Hainbuche geklopfte 9 legte in Gefangen-
schaft noch 12 Eier bevor es einging. Beim Ausnehmen konnte fest-

gestellt werden, daß damit der gesamte Eivorrat erschöpft war. Dies

legt den Schluß nahe, daß die Art auf Istrien bereits im Frühjahr
erwachsen ist.

Platycleis romana Ramme 1927

Diese Art wurde erst von Kohlich (1975) für Istrien nachge-
wiesen. Nach eigenen Feststellungen ist P. romana in Istrien weit

verbreitet. Folgende Fundorte können nachgetragen werden: Grozn-
jan, Limski Draga (am Ende des Lim-Fjords), Mirna bei Motovun,
zwischen Paz — Vranje, Porec (Plava Laguna), Socerga, Berge ober-

halb Vranje. Von den morphologisch recht ähnlichen Arten P.grisea F.

und P. intermedia Serv. u. a. können die 92 leicht anhand der Farbe
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der Eier unterschieden werden, die bei P. romana weißgrau, bei den
anderen aber schwarz sind, die 6 6 anhand der Stridulation, die et-

was an jene von P. affinis Fieb. erinnert.

Acrididae

Epacromius coerulipes (Ivanov 1887)

Fundort: Porec (Plava Laguna) am Strand im zerstreuten Queller-
bewuchs. Das Vorkommen dieser Art in Istrien wird von U s (1967)
und Harz (1975) vermutet, ein sicherer Nachweis fehlte aber bisher.

Chrysochraon dispar giganteus Harz 1975

Diese Subspezies, die wegen ihrer überdurchschnittlichen Größe
von der Nominatform abweicht, wurde aus Albanien beschrieben.
Sie kommt auch in Istrien vor. Fundort: Mirna bei Kostanjica. Die
Maße (in mm) liegen meist an der oberen Grenze der von Harz
(1975) angegebenen oder übertreffen diese noch etwas: Körper 6
23,5 — 27,5, 9 36 — 38,5; Pronotum 6 3,8 — 4,3, 9 5,5 — 6,5; Ely-
tren 6 11,5 — 12,5, $ 7,5 — 8,5; Postfemur S 13,5 — 16, $ 17 — 19.

Chorthippus (Glyptobothrus) mollis (Charpentier 1825)

Neu für Istrien. Fundorte: Porec (Plava Laguna), Mirna
bei Kostanjica. Die Art wird von Us (1967 und 1971) nicht für
Istrien angegeben.
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